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GesamthonorarSie anschließend die Möglichkeit, die Besondere Leistung zu beschreiben. Hierzu 
stehen Ihnen drei Zeilen zur Verfügung. Wenn Sie nichts oder 0,00 als Betrag für 
die Besonderen Leistungen eingeben, stehen Ihnen die Zeilen für die Texteinga-
be nicht zur Verfügung.

19.6	 Das Honorar für Besondere Leistungen als gesonderte Aufstellung

Wenn Sie das Honorar für Besondere Leistungen in Form einer gesonderten Auf-
stellung eingeben wollen, klicken Sie bitte auf die Schaltfläche rechts neben dem 
Text „gesonderte Aufstellung“. Sie erhalten anschließend die Möglichkeit bis zu 
drei Honorare nach Zeitaufwand, drei Honorare als Anteil vom 100%-Honorar,  
drei Pauschalhonorare und drei Honorare als Anteil von den anrechenbaren 
Kosten für die Besonderen Leistungen einzugeben. 

Hinweis:	 Die Möglichkeit, Besondere Leistungen als Anteil der anrechenbaren Kosten einzugeben, ist 
insbesondere für die „örtliche Bauüberwachung“ bei den Fachdisziplinen „Ingenieurbauwer-
ke“ und „Verkehrsanlagen“ konzipiert, die nicht zu den Grundleistungen gehört..

Für die Eingabe eines Honorars für eine Besondere Leistung auf Zeitbasis können 
Sie in das Feld „Bezeichnung der Leistung“ einen Text von maximal drei Zeilen 
mit je 44 Zeichen eingeben. Weiterhin können Sie getrennt nach Auftragnehmer, 
Mitarbeiter und Technischer Zeichner die Stundenanzahl und einen Stundensatz 
eintragen. Sollten Sie weitere Honorare für besondere Leistungen eingeben 
wollen, klicken Sie bitte auf eine gewünschte Registerkarte. Durch Betätigen der 
Schaltfläche [Übernehmen] verlassen Sie die gesonderte Aufstellung und Ihre 
Eingaben werden in die Honorarberechnung übernommen. 
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In die gesonderte Aufstellung für Besondere Leistungen können Sie auch Ho-
norare als Anteile vom 100%-Honorar festlegen. Auch hier stehen Ihnen für die 
Beschreibung der Leistung drei Zeilen mit je 44 Zeichen zur Verfügung. Sie kön-
nen weiterhin einen Prozentsatz eintragen, der auf der Basis der vorgegebenen 
Kostenermittlung und des daraus resultierendem 100 %-Honorars, das Honorar 
ergibt. Auch hier gilt: Sollten Sie weitere Honorare für Besondere Leistungen 
eingeben wollen, klicken Sie bitte auf eine gewünschte Registerkarte. Durch Be-
tätigen der Schaltfläche [Übernehmen] verlassen Sie die gesonderte Aufstellung 
und Ihre Eingaben werden in die Honorarberechnung übernommen. 

Neben dem Zeithonorar und einem Anteil des 100 %-Honorars können Sie auch 
Pauschalhonorare in die gesonderte Aufstellung für Besondere Leistungen auf-
nehmen. Auch hier stehen Ihnen für die Beschreibung der Leistung drei Zeilen mit 
je 44 Zeichen zur Verfügung. Sie können anschließend einen Euro-Betrag als Pau-
schalhonorar eingeben. Auch hier gilt: Sollten Sie weitere Honorare für Besondere 
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GesamthonorarLeistungen eingeben wollen, klicken Sie bitte auf eine gewünschte Registerkarte. 
Durch Betätigen der Schaltfläche [Übernehmen] verlassen Sie die gesonderte Auf-
stellung und Ihre Eingaben werden in die Honorarberechnung übernommen. 

In die gesonderte Aufstellung für Besondere Leistungen können Sie auch Hono-
rare als Anteile der anrechenbaren Kosten festlegen. Auch hier stehen Ihnen für 
die Beschreibung der Leistung drei Zeilen mit je 44 Zeichen zur Verfügung. Sie 
können weiterhin einen Prozentsatz eintragen, der auf der Basis der anrechen-
baren Kosten das Honorar ergibt. Auch hier gilt: Sollten Sie weitere Honorare für 
Besondere Leistungen eingeben wollen, klicken Sie bitte auf eine gewünschte 
Registerkarte. Durch Betätigen der Schaltfläche [Übernehmen] verlassen Sie die 
gesonderte Aufstellung und Ihre Eingaben werden in die Honorarberechnung 
übernommen. 

Durch das Anklicken der Schaltfläche [Aufstellung zeigen] erhalten Sie eine Vor-
schau des Ausdrucks der gesonderten Aufstellung der Besonderen Leistungen. 
Wenn Sie die Schaltfläche [OK] anklicken, kehren Sie wieder zur gesonderten 
Aufstellung der Besonderen Leistungen zurück.
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Eine weitere Möglichkeit der Festlegung der Nebenkosten ist der Einzelnach-
weis. Hierbei kann für jede einzelne Nebenkostenart ein Text und ein Betrag 
eingegeben werden. Der Betrag kann als einzelner Betrag oder als Ergebnis von 
Einheiten * Betrag/Einheit eingegeben werden.

19.9	 Die Mehrwertsteuer

Geben Sie bitte an dieser Stelle des Programms den entsprechenden Mehrwert-
steuersatz ein. Das Programm berechnet dann das Brutto-Gesamthonorar. 

Der Mehrwertsteuersatz wird auch benötigt, um aus einer möglichen Zahlungsan-
forderung den darin enthaltenen Betrag für die Mehrwertsteuer zu berechnen.
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Gesamthonorar19.10	 Das Datum der Aufstellung

An dieser Stelle des Programms werden Sie aufgefordert, für Ihre Honorarbe-
rechnung ein Aufstelldatum einzugeben. Sollten Sie bisher noch kein Datum 
eingegeben haben, wird Ihnen das Datum aus der internen Uhr des Computers 
angeboten. Das Format für das Datum lautet: „tt.mm.jjjj“ (t = Tag; m = Monat;  
j = Jahr). Sie können auch bei der Eingabe des Datums den internen Kalender 
benutzen. Um den Kalender aufzurufen, klicken Sie bitte auf das Kalendersym-
bol rechts neben dem Eingabefeld.

19.11	 Die Schaltflächen im Register »Gesamthonorar«

Die Schaltfläche [Speichern] 
(nur vorhanden, wenn die letzte Registerkarte »Gesamthonorar« ist)
Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, wird über ein Dialogfenster (u. a. Abfrage 
der Objektnummer) der aktuelle Honorarvorschlag abgespeichert.

Die Schaltfläche [Word Ausdruck] 
(nur vorhanden, wenn die letzte Registerkarte »Gesamthonorar« ist)
Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, erhalten Sie über ein Dialogfenster die 
Möglichkeit, den aktuellen Honorarvorschlag einschließlich aller Anlagen an 
Microsoft Word zur weiteren Bearbeitung zu übergeben.
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20	 Zahlungsanforderung

20.1	 Das Register »Zahlungsanforderung«

Auf dieser Bildschirmseite – der letzten Registerkarte des Programms – die nur 
bei der Bearbeitung von Rechnungen und Schlussrechnungen erscheint, werden 
ein möglicher Sicherheitseinbehalt, die Abschlagszahlungen und die Zahlungsan-
forderung behandelt. Zusätzlich können Sie über die jeweilige Schaltfläche diese 
Berechnung speichern und/oder ausdrucken. 

20.2	 Der Sicherheitseinbehalt (nur bei Rechnungen und Schlussrechnungen)

Sofern Sie mit Ihrem Auftraggeber einen Sicherheitseinbehalt vereinbart haben 
(z. B. bei öffentlichen Auftraggebern), können Sie hier den Prozentsatz für die-
sen vereinbarten Sicherheitseinbehalt eingeben. 

Sie können hier aber auch anstelle eines Prozentsatzes einen Betrag (z. B. zur 
Rundung) eingeben. Hierzu darf in dem Feld für den Prozentsatz keine Zahl 
außer 0 stehen.

Wenn Sie keinen Betrag oder 0 % als Sicherheitseinbehalt eingeben, erscheint 
der Punkt „Sicherheitseinbehalt“ nicht in den Ausdrucken.
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Zahlungsanforderung20.3	 Die Abschlagszahlungen (nur bei Rechnungen und Schlussrechnungen)

Sie können an dieser Stelle im Programm die Abschlagszahlungen entweder als 
Gesamtsumme oder als gesonderte Aufstellung eingeben.

Hinweis:	 Sobald Sie eine gesonderte Aufstellung für die Abschlagszahlungen erstellt haben, erscheint 
auf der Schaltfläche neben dem Text „gesonderte Aufstellung“ ein Haken.  

20.4	 Die Abschlagszahlungen als Gesamtsumme  
(nur bei Rechnungen und Schlussrechnungen)

Wenn Sie für die Anzahl der Abschlagszahlungen nichts oder »0« eingeben, wird 
der Betrag für die abzuziehenden Abschlagszahlungen auf 0,00 gesetzt. Bei der 
Eingabe einer Zahl größer »0« müssen Sie auch die Brutto-Gesamtsumme für die 
abzuziehenden Abschlagszahlungen eingeben. Des Weiteren ist es erforderlich, 
dass Sie einen Prozentsatz für die im Bruttobetrag enthaltene Mehrwertsteuer 
eingeben, damit der Nettobetrag und der Betrag für die Mehrwertsteuer für die 
erhaltenen Abschlagszahlungen ausgewiesen werden kann. 

20.5	 Die Zahlungsverwaltung inklusive E-Rechnungen

Wenn Sie Abschlagszahlungen in der im Programm integrierten Zahlungsverwal-
tung ablegen oder bearbeiten möchten, klicken Sie auf die Schaltfläche rechts 
neben dem Text „gesonderte Aufstellung“.

In einem Übersichtsfenster werden Ihnen alle bisher eingegebenen Abschlagsrech-
nungen, Zahlungen und die Summen der angeforderten und erhaltenen Abschlä-
ge in Form von Nettobeträgen, Mehrwertsteuerbeträgen und Bruttobeträgen 
angezeigt. Zudem werden in diesem Übersichtsfenster in der Spalte XRechnung 
bzw. ZUGFeRD die Rechnungen angezeigt, welche bereits als E-Rechnungen vor-
handen sind.



Zahlungsanforderung

70

Im Übersichtsfenster mit den Abschlagzahlungen gibt es die Möglichkeit über 
die Schaltfläche [Aktuelle Berechnung hinzufügen] die aktuelle Berechnung als 
Abschlagszahlung in einer neuen Zeile einzufügen. Dafür muss die Art der Hono-
rarberechnung eine „Honorar-Rechnung“ sein.

Bei der Erfassung einer neuen oder der Änderung einer bestehenden Abschlags-
zahlung können Sie folgende Angaben machen: Nummer der Abschlagszahlung, 
Rechnungsnummer (Buchstaben und Zahlen), angeforderter Betrag, Datum der 
Anforderung, erhaltener Betrag, Datum des Erhalts und den in dieser Abschlags-
zahlung enthaltenen Mehrwertsteuer-Satz.

Durch Betätigen der Schaltfläche [Übernehmen] werden Ihre Angaben gespeichert. 
Wenn Sie die Schaltfläche [Abbrechen] betätigen, werden Ihre zuvor getätigten 
Eingaben bzw. Veränderungen zu den Abschlagszahlungen nicht gespeichert.

In einem Kontextmenü der Tabelle können bestehende Abschlagsrechnungen 
bearbeitet und gelöscht werden. Zudem kann darin eine E-Rechnung erstellt oder 
gelöscht werden. Nach dem Erstellen wird der Dateiname der XML-Datei in der 
Spalte XRechnung bzw. ZUGFeRD angezeigt. Die Ablageordner für E-Rechnungen 
befinden sich im Verzeichnis „C:\Users\Public\Documents\BKI\Honorarermittler 
2026\“. 

Anmerkung: Die revisionssichere Ablage und Archivierung von E-Rechnungen sind gesetzlich vorgeschrie-
ben und müssen vom Anwender selbst in geeigneter Weise und in Übereinstimmung mit 
dem vorhandenen Ablagesystem eingerichtet und sichergestellt werden..
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ZahlungsanforderungFalls die Art der Honorarberechnung eine „Honorar-Schlussrechnung“ ist, wird 
eine Schlusszahlung in roter Schrift hinzugefügt.

20.6	 Die Zahlungsanforderung (nur bei Rechnungen)

Wenn Sie eine Honorar-Rechnung bearbeiten, können Sie eine vom derzeitigen 
Honoraranspruch abweichende Zahlungsanforderung (z. B. für eine Abschlags-
zahlungsanforderung) eingeben. 

Hinweis:	 Bei der Bearbeitung einer Honorar-Schlussrechnung wird automatisch der Resthonoraran-
spruch als Zahlungsanforderung definiert. 
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20.7	 Die Mehrwertsteuer im Resthonoraranspruch  
(nur bei Rechnungen und Schlussrechnungen)

Die Mehrwertsteuer im Resthonoraranspruch wird nach verschiedenen Fällen 
unterschiedlich textlich dargestellt:

Bei allen Rechnungen und auch bei allen Schlussrechnungen, die keine Ab-
schlagszahlungen haben:

„Diese Zahlungsanforderung setzt sich aus einem Nettobetrag in Höhe von 
xx.xxx.xxx,xx EUR und einem Betrag für die Mehrwertsteuer (xx,xx %) in 
Höhe von xxx.xxx,xx  EUR zusammen.“

Bei allen Schlussrechnungen, die keinen Sicherheitseinbehalt aber Abschlagszah-
lungen haben:

„Diese Zahlungsanforderung setzt sich zusammen aus einem Nettobetrag in 
Höhe von xx.xxx.xxx,xx EUR (Nettobetrag des Gesamthonorars abzüglich Net-
tobetrag der Abschlagszahlungen) und einem Betrag für die Mehrwertsteuer 
in Höhe von xxx.xxx,xx EUR (Mehrwertsteuer auf Netto-Gesamthonorar 
abzüglich Mehrwertsteuer der Abschlagszahlungen).“

Bei allen Schlussrechnungen, die einen Sicherheitseinbehalt und auch Abschlags-
zahlungen haben:

„Diese Zahlungsanforderung setzt sich zusammen aus einem Nettobetrag in 
Höhe von xx.xxx.xxx,xx EUR (Nettobetrag vom Gesamthonorar reduziert um 
den Sicherheitseinbehalt abzüglich des Nettobetrags der Abschlagszahlun-
gen) und einem Betrag für die Mehrwertsteuer in Höhe von xxx.xxx,xx EUR 
(Mehrwertsteuer vom Netto-Gesamthonorar reduziert um den Sicherheits-
einbehalt abzüglich Mehrwertsteuer der Abschlagszahlungen).“

Diese Texte stehen jeweils unterhalb der ausgedruckten Rechnungen/Schlussrechnun-
gen, also bei der Ausgabe in Word, in den Editor oder auch beim direkten Ausdruck.

20.8	 Der Text unterhalb der Rechnung (nur bei Rechnungen und Schlussrechnungen)

Wenn Sie Ihre Honorar-(Schluss-)Rechnung mit einem ergänzenden Text am 
Ende der Honorarberechnung versehen wollen, können Sie an dieser Stelle einen 
maximal 3-zeiligen Text mit jeweils 70 Zeichen eingeben. 

20.9	 Die Schaltflächen im Register »Zahlungsanforderung«

Die Schaltfläche [Speichern]
Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, wird über ein Dialogfenster (u. a. Abfrage 
der Objektnummer) die aktuelle Honorar- (Schluss-) Rechnung abgespeichert.

Die Schaltfläche [Word Ausdruck]
Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, erhalten Sie über ein Dialogfenster die 
Möglichkeit, die aktuelle Honorar- (Schluss-) Rechnung einschließlich aller Anla-
gen  an Microsoft Word zur weiteren Bearbeitung zu übergeben.
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Zusammenstellungen21	 Zusammenstellungen

21.1	 Die Zusammenstellungen

Mit diesem Honorar-Berechnungs-Programm ist es möglich, mehrere Honorarbe-
rechnungen (maximal 10) zu einem Vorschlag, einer Ermittlung, einer Rechnung 
oder einer Schlussrechnung zusammenzufassen. Hierbei können entweder nur 
Vorschläge und Ermittlungen oder Rechnungen und Schlussrechnungen zusam-
mengestellt werden. Nähere Einzelheiten zur Verwaltung von Zusammenstellun-
gen erhalten Sie à ab Seite 23.

21.2	 Die Menüführung der Register von Zusammenstellungen

Bis auf wenige Ausnahmen ist die Menüführung der einzelnen Registerkarten 
der Zusammenstellungen „Allgemeine Angaben (Zusammenstellung)“, „Hono-
rarberechnungs-Zusammenstellung“ und „Zahlungsanforderung (Zusammenstel-
lung)“ identisch mit der Menüführung der Bildschirmseiten der Honorarberech-
nungen. 

21.3	 Das Register »Allgemeine Angaben (Zusammenstellung)«

Nachdem Sie auf der Startseite des Programms über den Hauptmenüpunkt  
Zusammenstellungen den Punkt erstellen oder öffnen angeklickt haben  
(siehe à Seite 23), erscheint die vorstehende Bildschirmseite. Wie schon bei der 
„normalen“ Honorarberechnung erhalten Sie auf dieser Seite die Möglichkeit, 
die Art der Honorarermittlung, die Rechnungsnummer, die Adresse des Empfän-
gers und eine Objektbezeichnung einzugeben. 
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Zusätzlich wird eine Objektnummer abgefragt. Die Eingabe ist zwingend erfor-
derlich. Es sind maximal 25 Zeichen, die als Buchstaben, Zahlen und Leerzeichen 
eingegeben werden können, erlaubt. 

Das Format für die Eingabe des Datums lautet: „tt.mm.jjjj“ (t = Tag; m = Monat; j 
= Jahr). Sie können auch bei der Eingabe des Datums den internen Kalender be-
nutzen. Um den Kalender aufzurufen, klicken Sie bitte auf das Kalendersymbol 
rechts neben dem Eingabefeld.

21.4	 Das Register »Honorarberechnungs-Zusammenstellung«

Auf dieser Bildschirmseite legen Sie fest, welche Honorarberechnungen zur Zu-
sammenstellung gehören. Es können maximal 10 Berechnungen zu einer Zusam-
menstellung hinzugefügt werden. Sollten noch keine Berechnungen vorhanden 
sein oder die Art der Honorarermittlung (Vorschlag/Ermittlung oder Rechnung/
Schlussrechnung) nicht mit der Einstellung auf der Bildschirmseite „Allgemeine 
Angaben (Zusammenstellung)“ zusammenpassen, werden Sie vom Programm 
darauf aufmerksam gemacht. Bei jedem Einlesen der Berechnung in die Zusam-
menstellung – egal ob erstmalig oder beim Öffnen einer bereits vorhandenen 
Zusammenstellung – wird die Honorarberechnung komplett neu durchgerechnet 
und das Ergebnis in dem Datensatz angezeigt. Die Mehrwertsteuer wird automa-
tisch von der zuletzt eingelesenen Honorarberechnung übernommen und kann 
natürlich überschrieben werden.
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Zusammenstellungen21.5	 Das Register »Zahlungsanforderung (Zusammenstellung)«

Der Aufbau dieser Bildschirmseite entspricht der Bildschirmseite „Zahlungsanfor-
derung“ für Honorarberechnungen (siehe à Seite 68).
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22	 Erstellung von E-Rechnungen (Schritt für Schritt-Anleitung)

Schritt 1: Erfassung der Adressdaten des Rechnungserstellers

Im Hauptmenüpunkt „Einstellungen“ gibt es in der Menüleiste die Schaltfläche  
[E-Rechnung].  Durch Klicken auf diese Schaltfläche öffnet sich ein Fenster, in 
dem die Daten zum Rechnungsersteller für die E-Rechnung eingegeben werden.

Das Zahlungsziel wird in Kalendertagen angegeben. Beim Erstellen einer E-
Rechnung errechnet der Honorarermittler automatisch das für die E-Rechnung 
benötigte Datum des Zahlungszieles. Wenn der Anwender das Fenster mit  
„Speichern“ schließt, werden die erfassten Daten in der Datenbank gespeichert. 
Bei „Abbrechen“ werden keine Daten gespeichert.
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E-RechnungenSchritt 2: Erfassung der Adressdaten des Rechnungsempfängers

Im Register „Allgemeine Angaben“ gibt es bei der Adresse des Empfängers die 
Schaltfläche [Daten für E-Rechnung und FiBu]. Beim Klick auf diese Schaltfläche 
öffnet sich ein Fenster. Darin können die Daten des Rechnungsempfängers für 
die E-Rechnung erfasst werden. Die PLZ und der Ort werden beim ersten Öffnen 
automatisch getrennt und richtig zugeordnet, sofern die ersten fünf Zeichen 
einer Adresszeile numerisch sind, das sechste Zeichen ein Leerzeichen ist und da-
nach noch Zeichen folgen. Auf der rechten Seite befindet sich ein Listenfeld mit 
den fünf Adresszeilen. Die Einträge können mit der Maus auf ein Feld gezogen 
werden. 

Wenn der Anwender das Fenster mit „Speichern“ schließt, werden die erfassten 
Daten bei der Adresse gespeichert, bei „Abbrechen“ erfolgt keine Speicherung 
der Daten.
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Schritt 3: Erstellung der E-Rechnung

Im Register „Zahlungsanforderung“ können Sie im Bereich der Abschlagszah-
lungen die Schaltfläche zum Öffnen der Zahlungsverwaltung als gesonderte 
Aufstellung der Zahlungen öffnen. In einem Übersichtsfenster werden Ihnen alle 
bisher eingegebenen Abschlagsrechnungen und Zahlungen tabellarisch geglie-
dert angezeigt.

Bei der Auswahl einer Rechnung können in einem Kontextmenü E-Rechnungen 
erstellt oder gelöscht werden. Nach dem Erstellen einer E-Rechnung wird der 
Dateiname der E-Rechnung in der Spalte XRechnung bzw. ZUGFeRD angezeigt. 

Die Ablageordner der E-Rechnungen befindet sich im Verzeichnis „C:\Users\Public\
Documents\BKI\Honorarermittler 2026\“. 

Anmerkung: 	Die revisionssichere Ablage und Archivierung von E-Rechnungen ist gesetzlich vorgeschrie-
ben und müssen vom Anwender selbst in geeigneter Weise und in Übereinstimmung mit 
dem vorhandenen Ablagesystem eingerichtet und sichergestellt werden. 
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FiBu-Export23	 FiBu-Export

23.1	 Einstellung der Verzeichnisse

Im Menü Einstellungen können über den Menüpunkt Verzeichnisse die Standardspei-
cherorte des Honorarermittlers angezeigt und geändert werden. Die beiden Ordner 
„FiBu“ und „FiBu Backup“ sind am Ende der Auflistung der Verzeichnisse angegeben. 
Die ursprünglich eingestellten Standardverzeichnisse können über die Schaltfläche 
[Suchen] geändert werden. Nach der Angabe eines anderen Verzeichnisses wird dieses 
künftig als Standardspeicherort im Programm verwendet.

23.2	 Adressdaten für FiBu

Im Honorarermittler 2026 kann im Register „Allgemeine Angaben“ mit der 
Schaltfläche [Daten für E-Rechnung und FiBu] das Fenster zur Eingabe der Daten 
für den Export angezeigt werden. Für den FiBu-Export ist im unteren Bereich ein 
Feld zur Eingabe der Kundennummer für den FiBu-Export angegeben.
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23.3	 Einstellungen zum FiBu-Export

Im Menü Einstellungen können über den Menüpunkt FiBu-Export Standardeinstel-
lungen für den FiBu-Export wie u.a. Ihre Konten, Buchungstexte und BU-Schlüs-
sel eingetragen werden.

In den Feldern der Spalte „Buchungstext“ werden jeweils konstante Werte 
gespeichert. Beim Export hängt das Programm an diese Werte die „Projekt-
nummer“ als Bezeichnung der Honorarberechnung an. Es stehen Ihnen für den 
Export maximal 64 Zeichen pro Eingabefeld zur Verfügung.

Wenn in den Spalten „Kto-Soll“ für Abschläge und „Kto-Haben“ für Zahlungs-
eingänge jeweils eine 0 eingetragen ist (=Default), wird die Kundennummer 
von der Adresse für den Export verwendet. Wenn aber ein Wert ungleich 0 
eingetragen ist, wird dieser Wert verwendet. In einer weiteren Spalte kann der 
BU-Schlüssel angegeben werden.

Zusätzlich können in diesem Menü folgende Einstellungen zum FiBu-Export erfolgen:

	− Auswahl des Exports von Zahlungseingängen 
	− Festlegung zum Einfügen der Spaltennamen in der 1. Zeile der CSV-Datei
	− Angabe des Spaltentrennzeichens und Dezimaltrennzeichens
	− Festlegung von doppelten Anführungszeichen als Textbegrenzer beim Export 
	− Datumsformat 

Hinweis: 	In der Standardeinstellung wird für das Datumsformat die Angabe von dd.mm.yyyy angeboten. 
Diese Einstellung kann jedoch benutzerseitig geändert werden, wobei dd, mm und yyyy in die-
ser Zeichenlänge verwendet werden müssen. Die Position und das Trennzeichen können jedoch 
geändert werden. Insgesamt müssen 10 Zeichen für die Datumsangabe vorgegeben werden, 
z.B. yyyy-mm-dd oder mm/dd/yyyy (MM/dd/YY ist nicht zulässig).
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FiBu-Export23.4	 FiBu-Export

Im Register „Zahlungsanforderung“ kann über die Schaltfläche [FiBu-Export] 
und der anschließenden Bestätigung einer Messagebox mit einer Erläuterung 
zum FiBu-Export das Fenster „gesonderte Aufstellung der Zahlungen“ geöffnet 
werden. Darin erfolgt die Eingabe der Einstellungen für den Export sowie der 
Export der FiBu Daten.

In der Tabelle zur Aufstellung der Zahlungen sind zwei Spalten speziell für den 
FiBu-Export vorhanden: Export angeforderter Betrag, Export erhaltener Betrag. 
In diesen Spalten werden die Datums-Zeitwerte des FiBu-Exports eingetragen. Im 
unteren Bereich des Fensters gibt es drei Schaltflächen für den FiBu-Export: [FiBu-
Export], [FiBu-Export rückgängig] und [Ordner FiBu-Export].

Hinweis: 	Im Bereich „Bearbeiten“ sind die jeweiligen Felder nicht editierbar, wenn bereits ein Export 
einer E-Rechnung, ZUGFeRD-Rechnung oder ein FiBu-Export erfolgt ist.
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Schaltfläche [FiBu-Export]
Mit der Auswahl der Schaltfläche [FiBu-Export] wird Ihnen ein Fenster mit der 
Auflistung der noch nicht exportierten Zahlungsanforderungen und Zah-
lungseingänge angezeigt. Die Vorgaben aus den Einstellungen werden dabei 
berücksichtigt. In den jeweiligen Spalten zum „BU-Schlüssel“ werden die in den 
Einstellungen gespeicherten Werte überschreibbar angezeigt. Der BU-Schlüssel 
kann auch nachträglich noch geändert werden. Bei allen bisher noch nicht ex-
portierten Werten kann über eine Checkbox der Export ausgewählt werden. 

Beim Klick auf „Exportieren“ wird die Messagebox lt. Abbildung … angezeigt. 
Wenn der Anwender diese mit „Ja“ bestätigt, wird der Export durchgeführt und 
die Honorarberechnung gespeichert. 

Nach dem Export sind Datums-Zeitwerte in der Tabelle eingetragen und die 
Schaltfläche [Abbrechen] ist nicht mehr anklickbar. Die exportierten Werte sind 
ab jetzt nicht mehr änderbar.
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Falls Sie nachträglich dennoch den FiBu-Export rückgängig machen möchten 
können Sie das mit der Schaltfläche [FiBu-Export rückgängig] ausführen. Falls 
mehr als ein Export durchgeführt wurde, kann in einem Zwischenfenster aus-
gewählt werden, welcher Export rückgängig gemacht werden soll. Die Export 
Dateien bleiben jedoch im Netzwerkordner erhalten.

Hinweis: 	Die mit dem FiBu-Export verbundene Buchung muss in diesem Fall auch in Ihrer Buchhaltung 
(außerhalb des Honorarermittlers) rückgängig gemacht werden.

Wenn nur ein Export durchgeführt wurde, erfolgt eine Sicherheitsabfrage über 
eine Messagebox. Wenn der Anwender bestätigt hat, den FiBu-Export rückgän-
gig zu machen, erscheint die Messagebox lt. Abbildung … Nach der Bestätigung 
mit „Ja“ werden die ausgewählten Datums-Zeitwerte gelöscht und die entspre-
chenden Werte in der Tabelle sind wieder editierbar. 

Schaltfläche [Ordner FiBu-Export]
Der in den Verzeichnissen eingestellte Ordner „FiBu-Export“ wird im Explorer 
geöffnet. In der CSV Datei werden folgende Spalten angezeigt: Sollkonto, Haben-
konto, Basis-Umsatz, Umsatz, BU-Schlüssel, Buchungstext, Belegdatum, Beleg-
nummer. Diese Felder beinhalten folgende Informationen:

	− „Basis-Umsatz“ ist der Netto-Umsatz
	− „Umsatz“ ist der Brutto-Umsatz
	− „BU-Schlüssel“ bezieht sich auf den MwSt-Satz
	− „Belegdatum“ entspricht „Angefordert am“ bzw. „Erhalten am“ in der Tabelle
	− „Belegnummer“ ist die Rechnungsnummer

Die exportierten Dateien werden zusätzlich in einem in den Verzeichnissen ein-
stellbaren Backup-Ordner gespeichert.
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Lizenzbedingungen für BKI Honorarermittler 2026

Nachfolgend sind die Lizenzbedingungen für die Benutzung der Software „BKI Honorar- 
ermittler 2026“ (im folgenden auch als „Software“ bezeichnet) durch den Erwerber (im 
Folgenden als „Lizenznehmer“ bezeichnet) aufgeführt. Mit der Bestellung erklärt sich der 
Lizenznehmer mit diesen Lizenzbedingungen einverstanden.

BKI weist darauf hin, dass die Software „BKI Honorarermittler 2026“ speziell für Architekten 
und Bauingenieure entwickelt wurde. Die fehlerfreie Nutzung des „BKI Honorarermittlers 2026“ 
erfordert spezielles Fachwissen.  

1)  Gegenstand der Lizenzbedingungen

Gegenstand des Vertrags ist das auf USB-Stick gespeicherte oder zum Download angebo-
tene Computerprogramm „BKI Honorarermittler 2026“, mit Programmbeschreibung und 
Bedienungsanleitung sowie dem sonstigen dazugehörigen schriftlichen Material (im Folgenden als 
„Software“ bezeichnet). Der „BKI Honorarermittler 2026“ ermöglicht eine einfache und rechtssiche-
re Berechnung von angemessenen Honoraren entsprechend den Anforderungen und Änderungen 
der HOAI. Zur Erfüllung dieses Zweckes ist der „BKI Honorarermittler 2026“ kompatibel mit dem 
„BKI Kostenplaner 2026“. Ferner ermöglicht der „BKI Honorarermittler 2026“ den Export von 
E-Rechnungen und die Ablage von Rechnungsdaten im DATEV-Format beim Lizenznehmer.

Die Programmbeschreibung und die Bedienungsanleitung zum „BKI Honorarermittler 2026“, 
sowie die Aussagen zu dem „BKI Honorarermittler 2026“auf der Website und in sonstigen 
Materialien von BKI begründen keine Garantie durch BKI hinsichtlich der Software und erwei-
tern auch nicht die Haftung nach diesen Lizenzbedingungen. 

BKI weist darauf hin, dass ein Ausdrucken von Rechnungen direkt aus dem Programm „BKI 
Honorarermittler 2026“ nicht möglich ist, sondern über das Programm Microsoft Word er-
folgen muss. Dabei ist zu beachten, dass eine nachträgliche Veränderung einer in Microsoft 
Word übertragenen Rechnung dazu führt, dass diese nicht mehr mit der entsprechenden 
E-Rechnung übereinstimmt.

2)  Umfang der Benutzung

BKI gewährt dem Lizenznehmer für die Dauer des Vertrags das einfache, nicht ausschließli-
che, nicht übertragbare und persönliche Recht (im Folgenden auch als „Lizenz“ bezeichnet), 
die Software auf einem Computer an einem Arbeitsplatz (Einzelplatzbenutzersystem) zu be-
nutzen. Die Software kann auch in einer servergestützten Netzwerkversion erworben werden, 
bei der der Lizenznehmer für die Dauer dieses Vertrags berechtigt ist, die Software auf einem 
Netzwerk-Server abzulegen. Für die personenungebundene Benutzung der Software auf mehr 
als einem Rechner des Netzwerks gleichzeitig (concurrent licenses) ist die entsprechende Anzahl 
an Lizenzen zu erwerben.  

3)  Besondere Beschränkungen

Dem Lizenznehmer ist es untersagt,

a)	ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Lizenzgebers BKI die Software oder das zuge-
hörige schriftliche Material an einen Dritten zu übergeben oder einem Dritten in anderer 
Weise zugänglich zu machen,

b)	ohne vorherige schriftliche Einwilligung die Software abzuändern, zu übersetzen, zurück 
zu entwickeln, zu dekompilieren oder zu disassemblieren,

c)	 von der Software abgeleitete Werke zu erstellen oder das schriftliche Material zu vervielfäl-
tigen und/oder zu verbreiten,

d)	es zu übersetzen oder abzuändern oder vom schriftlichen Material abgeleitete Werke zu 
erstellen.

e) Folgende Regelung gilt für die Nutzung aller BKI-Fachinformationen, für der Nutzung von 
BKI-e-Books, für der Nutzung von BKI-Software, sowie für die Nutzung von Testversio-
nen und zeitlich begrenzten Versionen von BKI-Software, als auch für die Nutzung von 
Download-Dateien:

BKI behält sich das Recht zu Vervielfältigungen für das Text und Data Mining gemäß § 44b Abs. 
3 UrhG vor. Der Erwerber darf keine Vorrichtungen, Erzeugnisse oder sonstigen Mittel einsetzen, 
die dazu dienen, etwaige technische Maßnahmen von BKI zu umgehen oder zu überwinden 
oder automatisiert Inhalte aus den jeweiligen Produkten abrufen. Eine KI-Auswertung der von 
BKI veröffentlichten Daten ist grundsätzlich untersagt.
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Falls der Lizenznehmer das Produkt auf einem körperlichen Datenträger erwirbt, erhält er mit 
dem Erwerb des Produktes das Eigentum an diesem körperlichen Datenträger. Ein Erwerb von 
Rechten an der Software selbst ist damit nur im Rahmen der Regelungen in Nr. 2, Nr. 3, Nr. 
5 und Nr. 6 verbunden. BKI behält sich insbesondere alle Veröffentlichungs-, Bearbeitungs- 
und Verwertungsrechte an der Software und Daten vor, ferner das Vervielfältigungsrecht mit 
Ausnahme des Rechts zur Anfertigung einer Sicherungskopie gemäß Nr. 5.

 5)  Vervielfältigung

Die Software und das zugehörige Schriftmaterial sind urheberrechtlich geschützt. Soweit die 
Software nicht mit einem Kopierschutz versehen ist, ist der Lizenznehmer das Anfertigen einer 
einzigen Reservekopie nur zu Sicherungszwecken erlaubt. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, 
auf der Reservekopie den Urheberrechtsvermerk von BKI anzubringen bzw. ihn darin aufzu-
nehmen. Ein in der Software vorhandener Urheberrechtsvermerk sowie in ihr aufgenommene 
Registrierungsnummern dürfen nicht entfernt werden. Es ist ausdrücklich verboten, die Software 
ganz oder teilweise in ursprünglicher oder abgeänderter Form oder in mit anderer Software zu-
sammengemischter oder in anderer Software eingeschlossener Form zu kopieren oder anders zu 
vervielfältigen. Es ist ebenso ausdrücklich verboten, das schriftliche Material ganz oder teilweise 
allein oder zusammen mit anderem schriftlichen Material in der ursprünglichen oder in einer 
abgeänderter Fassung zu vervielfältigen.

 6)  Übertragung des Benutzungsrechts

Das Recht zur Benutzung der Software kann nur entsprechend diesen Vertrags- und  
Lizenzbedingungen an einen Dritten übertragen werden. Vermietung und Verleih der 
Software ist ausdrücklich untersagt.

 7)  Dauer des Vertrags

Der Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Das Recht des Lizenznehmers zur Benutzung der 
Software erlischt automatisch ohne Kündigung, wenn er eine Bedingung dieses Vertrags verletzt. 
Bei Beendigung des Nutzungsrechts ist er verpflichtet, die originalen körperlichen Datenträger, 
alle Kopien der Software einschließlich etwaiger abgeänderter Exemplare sowie das schriftliche 
Material zu vernichten.

8)  Schadensersatz bei Vertragsverletzung

BKI macht darauf aufmerksam, dass der Lizenznehmer für alle Schäden aufgrund von Ur-
heberrechtsverletzungen haften, die BKI aus einer Verletzung dieser Vertragsbestimmungen 
durch den Lizenznehmer entstehen.

9)  Änderungen und Aktualisierungen

BKI wird Änderungen und Aktualisierungen der Software nach eigenem Ermessen erstellen und 
zeigt die Änderungen bei der Installation des Internet-Updates in einem Change-log an.

10) Haftung

a)	Bei Erwerb der Software auf einem körperlichen Datenträger sichert BKI gegenüber dem 
Lizenznehmer zu, dass dieser körperliche Datenträger zum Zeitpunkt der Übergabe in der 
Materialausführung fehlerfrei ist.

b)	Sollte der körperliche Datenträger mangelhaft sein, so kann der Lizenznehmer, der Un-
ternehmer ist, während einer Haftungsfrist von einem Jahr ab Lieferung Ersatzlieferung ver-
langen. Für Lizenznehmer, die keine Unternehmer sind, beträgt die Haftungsfrist zwei Jahre.

c)	 Wird ein Fehler im Sinne von Nummer 10 Buchstabe b) nicht innerhalb angemessener 
Frist durch eine Ersatzlieferung behoben, so kann der Lizenznehmer nach seiner Wahl 
Herabsetzung des Erwerbspreises oder Rückgängigmachen der Bestellung verlangen.

d)	BKI steht ferner dafür ein, dass die Software für den in Nr. 1 genannten Vertragszweck im 
Sinne der Programmbeschreibung und der Benutzeranleitung verwendet werden kann. 
BKI übernimmt jedoch keine Gewähr dafür, dass die Software den Anforderungen und 
Zwecken des Lizenznehmers genügt oder mit anderen von dem Lizenznehmer ausgewähl-
ten Programmen zusammenarbeitet (zu der Kompatibilität mit dem „BKI-Kostenplaner 
2026“ sowie mit dem Export von E-Rechnungen und der Ablage von Rechnungsdaten im 
DATEV-Format s. o. Nr. 1). Die Verantwortung für die richtige Auswahl und die Folgen der 
Benutzung der Software sowie der damit beabsichtigten oder erzielten Ergebnisse trägt 
der Lizenznehmer. Das Gleiche gilt für das die Software begleitende schriftliche Material. 
BKI haftet ferner nicht für fehlerhafte Berechnungen, die sich aus (Anwendungs-) Fehlern 
des Lizenznehmers bei der Nutzung der Software ergeben. 
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e)	Ist die Software mangelhaft, weil sie nicht für den Vertragszweck gemäß Nr. 1 verwend-bar 
ist, so kann der Lizenznehmer, der Unternehmer ist, während einer Haftungsfrist von einem 
Jahr ab Lieferung Ersatzlieferung verlangen. Für Lizenznehmer, die keine Unter-nehmer 
sind, beträgt die Haftungsfrist zwei Jahre.

f)	 Wird ein Fehler im Sinne von Nr. 10 Buchstabe e) nicht innerhalb angemessener Frist durch 
eine Ersatzlieferung behoben, so kann der Lizenznehmer nach seiner Wahl Herabsetzung des 
Erwerbspreises oder Rückgängigmachen der Bestellung verlangen. Das gleiche Recht hat BKI, 
wenn die Herstellung einer Software, die für den Vertragszweck im Sinne von Nr. 1 verwend-
bar ist, mit angemessenem Aufwand nicht möglich ist. Erfolgt die Bestellung der Software, 
nachdem dem Lizenznehmer zuvor eine Demoversion zur Verfügung gestellt worden ist, so 
gilt die Verwendbarkeit mit der Bestellung der Software als anerkannt.

g)	BKI haftet gegenüber Lizenznehmern nicht für Schäden, die durch die Software verursacht 
werden, es sei denn, dass ein Schaden durch Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder Arglist 
seitens BKI verursacht worden ist. Für Schäden, die durch die Verletzung von Kardinal-
pflichten verursacht werden, und für die Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit 
haftet BKI auch bei Fahrlässigkeit. 

	 Schadensersatzansprüche von Lizenznehmern, die Unternehmer sind, verjähren nach ei-
nem Jahr; Schadensersatzansprüche von Lizenznehmern, die keine Unternehmer sind, ver-
jähren nach zwei Jahren.

h)	Die Höhe des Schadensersatzes ist auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden be-
grenzt.

11) Haftung bei dem Export und der Ablage von E-Rechnungen beim Lizenznehmer.

Der „BKI Honorarermittler 2026“ ermöglicht dem Lizenznehmer den Export von E-Rechnungen 
und die Ablage von Rechnungsdaten im DATEV-Format beim Lizenznehmer. BKI weist vorsorg-
lich darauf hin, dass die revisionssichere Ablage und Archivierung von E-Rechnungen gesetzlich 
vorgeschrieben ist, und vom Lizenznehmer selbst in geeigneter Weise und in Übereinstimmung 
mit dem vorhandenen Ablagesystem einzurichten und sicherzustellen ist. 

BKI übernimmt keine Haftung für den Export, die Ablage und die Archivierung der E-Rechnungen 
und Rechnungsdaten in die DATEV-Software des Lizenznehmers, und auch nicht für falsche 
Berechnungen, welche der Lizenznehmer in sein System überträgt.

12) Erfüllungsort und Gerichtsstand 	

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Stuttgart.

 

Wenn Sie Fragen zu diesen Vertrags- und Lizenzbedingungen haben, wenden Sie sich bitte 
schriftlich an den Lizenzgeber:

Baukosteninformationszentrum  
Deutscher Architektenkammern GmbH 
Seelbergstraße 4 
70372 Stuttgart
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